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1 Weiteres s. u. den Abschnitt Anmerkungen  Zum Verfasser des Kantatentextes. 
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Kantatentext 
 
 

Satz Ste 2 Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 3 Di$tum (Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B; Bc) Dictum3 (Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B; Bc) 

  

Alßo hat Go˜ die Welt geliebet daß er  
seinen eingebohrnen Sohn gab auf daß  
aˆe die an ihn 4 gläuben 5 ni¡t verlohren  
werden sondern da¨ ewige Leben haben. 

Also hat Gott die Welt geliebet, dass er  
seinen eingebor’nen Sohn gab, auf dass  
alle, die an ihn glauben 6, nicht verloren  
werden, sondern das ewige Leben haben. 

    

2 7 Aria (Vl1,2 unis.; B; Bc) Arie (Vl1,2 unis.; B; Bc) 
  Wa¨ iª höher al¨ Go˜ selbª Was ist höher als Gott selbst? 

  Ni¡te¨ Wo ni¡t seine Liebe  Nichtes 7, wo nicht seine Liebe.  

  denn die hat dur¡ ihre Triebe Denn die hat durch ihre Triebe 

  Go˜e¨ Sohn  Gottes Sohn  

  Von seinem Thron von seinem Thron 

  zu un¨ auf die Welt gebra¡t zu uns auf die Welt gebracht 

  u. alßo dur¡ ihre Ma¡t und also durch ihre Macht, 

  wa¨ sonª niemal¨ war zu nennen was sonst niemals war zu nennen, 

  au¡ Go˜ selbª erniedern können. auch Gott selbst erniedern 8 können. 

  Da Capo  da capo 

    

3a) 9 Re$itativo +e$$o (C1; Bc) Secco-Rezitativ (C1; Bc) 

  Ni¡t¨ iª, da¨ wir mit Re¡t so ho¡ erheben, 
 

Nichts ist, das wir mit Recht so hoch  
 erheben, 

  al¨ Go˜e¨ Lieb die au¡ Go˜ selber preißt. 
 

als Gottes Lieb’, die auch Gott selber  
preist. 

  Denn wa¨ wir hören, fühlen, sehn, Denn was wir hören, fühlen, seh’n, 

  geden¿en, wißen u. verªehn, gedenken, wissen und versteh’n, 

  iª ni¡t¨ al¨ Liebe, die un¨ Go˜ erweißt. ist nichts als Liebe, die uns Gott erweist. 

  Wir mögen ªerben oder leben, Wir mögen sterben oder leben, 

  unglü¿li¡ oder glü¿li¡ seÿn, unglücklich oder glücklich sein, 

  so wird do¡ aˆe¨ dieße¨ Anlaß geben so wird doch alles dieses Anlass geben, 

  daß e¨ un¨ imer faˆe ein, dass es uns immer falle ein, 

  wie ho¡, wie sehr, daß un¨ Go˜ liebet, wie hoch, wie sehr, dass uns Gott liebet, 

  dieweil er hiervon 9 aˆe Tag dieweil er hiervon alle Tag’, 

  so oƒt al¨ man nur den¿en mag so oft als man nur denken mag, 

  un¨ imer neue Zei¡en giebet, uns immer neue Zeichen gibet, 

  daß wir mit Re¡t dem Außspru¡ faˆen beÿ 
 

dass wir mit Recht dem Ausspruch  
 fallen bei 

10, 

  daß Go˜ selbª ni¡t¨ al¨ lauter Liebe seÿ. dass Gott selbst nichts als lauter Liebe sei. 

 
2 Hinweise: 
 ∙ Ste: die Seite im Digitalisat der Kantate. 

 ∙ Umlaute ä, ö, ü: Graupner verwendet für gewöhnlich in der Partitur die Schreibweise ä, ö, ü, in den Stimmen der Sänger 

dagegen die Schreibweise ä, ö, ü. 

 ∙ Von Lichtenberg verwendete, aber veraltete Wörter oder Ausdrücke in dichterischen Wendungen werden in Fußnoten er-
läutert; die Erläuterungen sind jedoch nicht als Ersatz zu verstehen. 

3 LB 1912, Johannesevangelium 3, 16: 
 Joh 3, 16 Also hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn glauben, nicht verloren 

werden, sondern das ewige Leben haben.  
4  A-Stimme, T. 22 ff, teilweise Textänderung:  ihm  statt  ihn. 
5 C1,2-Stimme (T. 50 ff), A-, T-, B-Stimme (T. 22 ff), Schreibweise:  glauben  statt  gläuben. 

 Originaltext  (s. Anhang):  glauben. 
6 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Schreibweise  glauben  statt  gläuben. 
7 „nichtes” (alt)   „nichts” (s. WB Grimm, Bd. 13, Sp. 714  und WB Grimm, Bd. 13, Sp. 718;  Stichwort nichtes ). 
8 „erniedern“ (alt):  „erniedrigen“. 
9 C1-Stimme, T. 17, Schreibweise:  hievon  statt  hiervon. 
10 „fallen bei“ von „beifallen“ (alt):  „zustimmen“, „beipflichten“  (s. WB Grimm, Bd. 1, Sp. 1369;  Stichwort beifallen ). 
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3b) 9 Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va, C1; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va, C1; Bc) 

  Do¡ diß iª wohl der aˆerhö¡ªe Grad Doch dies ist wohl der allerhöchste Grad 

  von ihrer gröªen Wunderthat von ihrer größten Wundertat, 

  daß Go˜ sogar õt11 seine¨ eignen Sohne¨ 12 

 

dass Gott sogar nicht seines eignen  
 Sohnes 13, 

  deß Mitgenoßen seine¨ Thron¨  des Mitgenossen seines Throns, 

  verhönt 14; Nein. ihn für unßer Leben verschont 15. Nein! Ihn für unser Leben 

  hat selbªen in den Todt gegeben hat selbsten 16 in den Tod gegeben, 

  so daß e¨ ºeint Kraƒt dißer Liebe¨ Triebe, 
 

sodass es scheint kraft dieser Liebes- 
triebe, 

  daß Go˜ un¨ mehr al¨ faª ¯¡ selbªen liebe. 
 

dass Gott uns mehr als fast sich selbsten  
 liebe. 

    

4 10 Aria 17 (Vlt1,2, Fag1,2; C1; Bc) Arie (Vlt1,2, Fag1,2; C1; Bc) 
  Wa¨ liebt Go˜ mehr Was liebt Gott mehr 

  al¨ seinen Sohn als seinen Sohn 

  den er von Ewigkeit 18 gebohren.  den er von Ewigkeit geboren?  

  Und do¡ hat er Und doch hat er, 

  da wir verlohren da wir verloren, 

  ihn un¨ geºen¿t zum Sünden Lohn ihn uns geschenkt zum Sündenlohn, 

  denn so wiˆ Go˜ um seine Lieb zu preißen denn so will Gott, um seine Lieb’ zu preisen, 

  un¨ Liebe über Lieb erweißen. uns Liebe über Lieb’ erweisen. 

  Da Capo  da capo 

    

5a) 12 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 

  Wen man sonª einer Mu˜er würde sagen, 
 

Wenn man sonst einer Mutter würde  
 sagen, 

  daß ihr Kind au¡ sogar in der Geburth dass ihr Kind auch sogar in der Geburt 

  solt aˆen ¹u¡ u. ºma¡ ertragen sollt’ allen Fluch und Schmach ertragen, 

  ja selbª der ewgen Höˆen Pein ja, selbst der ew’gen Höllen 19 Pein 

  unºuldig unterworfen seÿn unschuldig unterworfen sein, 

  so würde ¯e gewiß viel lieber sehn so würde sie gewiss viel lieber seh’n 

  daß dieße ihre Leibe¨ Bürde dass diese ihre Leibesbürde 

  niemahl¨ an¨ Li¡t gebohren würde niemals ans Licht geboren würde, 

  al¨ daß e¨ so viel Marter au¨ solt ªehn 20. als dass es so viel Marter sollt’ aussteh’n21. 

  

 
11 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
12 Partitur und C1-Stimme, T. 29, Textänderung:  Sohne¨  statt  Sohn¨;  
 durch die Änderung wird der Reim zwischen der Zeile 18 (…  Sohne¨) und der Zeile 19 (…  Thron¨) zerstört. 
 Originaltext  (s. Anhang):  Sohn¨. 
13 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Textänderung  Sohne¨  statt  Sohn¨. 
14 Partitur, T. 30, Schreibfehler:  verhönt  statt  verºont; 
 C1-Stimme, T. 30:  Das Wort  verhönt  wurde zu  verºont  korrigiert. 

 Originaltext  (s. Anhang):  verºon´t. 
15 Vgl. die vorangehende Fußnote zum Schreibfehler  verhönt  statt  verºont. 
16 „selbsten“ (alt, dicht):  „selbst“. 
17 Besetzungsangabe Graupners:  Violeµ: e. Ba+son, oµav. ba+son. 
18 Partitur, abkürzende Schreibweise auch  Ewigk.  statt  Ewigkeit. 
19 „Höllen“ (alt, dicht):  „Hölle“. 
20 Partitur und T-Stimme, T. 12-13, Textänderung:  au¨ solt ªehn  statt  solt´ au¨ªehn. 

 Originaltext  (s. Anhang):  solt´ au¨ªehn. 
21 Partitur und T-Stimme, T. 12-13, Textänderung:  au¨ solt ªehn  statt  solt´ au¨ªehn. 

 Originaltext  (s. Anhang):  solt´ au¨ªehn. 
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  Nun aber hat Go˜ seinen Sohn Nun aber hat Gott seinen Sohn 

  ni¡t nur gezeugt von Ewigkeit nicht nur gezeugt von Ewigkeit, 

  Nein er zeuget 22 ihn au¡ anno¡ heut nein! er zeuget 23 ihn auch annoch heut’ 

  u. biß in aˆe Ewigkeit und bis in alle Ewigkeit. 

  
einfolgli¡ hat er ihn dan au¡ zu dießer Zeit 
  

Einfolglich 24 hat er ihn dann auch zu  
 dieser Zeit  

  au¨ seinem her…en wesentli¡ gebohren aus seinem Herzen wesentlich geboren, 

  da er ihn selbª zum Opfer hat erkohren da er ihn selbst zum Opfer hat erkoren, 

  daß er zur Straf von unsrer Sünden Bürd dass er zur Straf’ von unsrer Sünden Bürd’ 

  ver¹u¡t gehen¿t getodtet würd 25. verflucht, gehängt, getötet würd’. 

5b) 12 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Wie groß muß ni¡t die 26 Liebe seÿn Wie groß muss nicht die 27 Liebe sein, 

  die Go˜ von Ewigkeit bewogen die Gott von Ewigkeit bewogen, 

  daß er den Zwe¿ von unßrer Seeligkeit dass er den Zweck von unsrer Seligkeit 

  der wesentli¡en Liebe vorgezogen der wesentlichen Liebe vorgezogen, 

  mit wel¡er er sonª seinem 28 Sohn geneigt 
 

mit welcher er sonst seinem Sohn  
geneigt,  

  
den er von Ewigkeit au¨ ewger Liebe zeugt, 
 

den er von Ewigkeit aus ew’ger Liebe  
zeugt,  

  den dißen hat er ja so gar in der Geburt denn diesen hat er ja sogar in der Geburt 

  zu unßerm 29 Heÿl vor 30 unßer Leben zu unserm Heil, vor 31 unser Leben, 

  selbª wiˆig in den Todt gegeben. selbst willig in den Tod gegeben. 

  Wer kan die tief u. höhe satsam preißen 
 

Wer kann die Tief’ und Höhe sattsam  
preisen,  

  die ¯¡ in sol¡er Liebe thut erweisen ! die sich in solcher Liebe tut erweisen? 

    

6 13 Choral#rophe (Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B; Bc) Choralstrophe 
32 (Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B; Bc) 

  O Jesu¨ Chriª mein ºönªe¨ Li¡t O Jesus Christ, mein schönstes Licht, 

  der du in deiner Seelen der du in deiner Seelen 

  so ho¡ mi¡ liebª daß i¡ e¨ ni¡t so hoch mich liebst, dass ich es nicht 

  au¨spre¡en kan no¡ zehlen aussprechen kann noch zählen, 

  gib daß mein Her… di¡ wiederum gib dass mein Herz dich wiederum 

  mit Lieben u. Verlangen mit Lieben und Verlangen 

  mög umfangen mög’ umfangen 

  u. al¨ dein Eigenthum und als dein Eigentum 

  nur ein…ig an dir hangen. nur einzig an dir hangen. 

    

— 14 Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 
    

  

 
22 Partitur und T-Stimme, T. 16, Textvariante:  zeuget  statt  zeugt; 
 Originaltext  (s. Anhang):  zeugt. 
23 Vgl: die vorangehende Fußnote zur Textvariante  zeuget  statt  zeugt. 
24 „einfolglich“ (alt):  „folglich“, „also“  (s. WB Grimm, Bd. 3, Sp. 179;  Stichwort einfolglich ). 
25 T-Stimme, T. 25, Schreibweise/Textänderung:  gedötet wird  statt  getodtet würd. 
26 Partitur und B-Stimme, T. 26, Textänderung:  muß ni¡t die  statt  muß dann ni¡t diese; 
 Originaltext  (s. Anhang):  muß dann ni¡t diese. 
27 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Textänderung  muß ni¡t die  statt  muß dann ni¡t diese. 
28 B-Stimme, T. 32, Schreibfehler:  seinen  statt  seinem; 

 Originaltext  (s. Anhang):  seinem. 
29 B-Stimme, T. 36, Schreibfehler:  unsern  statt  unßerm. 
30 Partitur und B-Stimme, T. 36, Textvariante:  vor  statt  für; 
 Originaltext  (s. Anhang):  für  (Hinweis:  vor (alt):  für). 
31 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Textvariante  vor  statt  für. 
32 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „O Jesu Christ, mein höchstes Licht“ (1653) von Paul Gerhardt ( 12. März 1607 in 

Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]). Zuerst im Gesangbuch GB Praxis Pietatis 
Melica 1653. 
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Anmerkungen 
 
∙ Titel bei Graupner (Ste. 15):   

Alßo hat Go˜ die Welt ge- | liebet p. | a | 2 Violin | Viol | 2 Cant. | Alto | Tenore | Ba+so | e | Continuo.   
∙ Datum bei Graupner (Ste. 15): 

 Fer: 2. Pente$: | 1718. 
o Den Text der Kantate entnahm Graupner dem Kantatenjahrgang für das Kirchenjahr 1718, 

dritter Teil, eines unbekannten Autors (s. nachstehend Zum Verfasser des Kantatentextes) 
o Fertigstellung der Kantate im Monat Main 1718:  M. May: 1718 (Angabe Graupners, Ste. 3, rechts 

oben). 

o Für einen Vergleich zwischen dem „von Graupner vertonten Text“  „Originaltext von Unbe-
kannt“ s. u. den Abschnitt Anhang. 

∙ Zum Verfasser des Kantatentextes: 
 Noack, S. 40  gibt Heinrich Walther Gerdes als Autor an. 
 Marc-Roderich Pfau vermutet Heinrich Walther Gerdes als Autor; s. hierzu Pfau, Marc-Roderich 

[GND 143793128]: GEORG CHRISTIAN LEHMS ALS KANTATENDICHTER GRAUPNERS in Graupner-Mitteilungen 
5, S. 75-121, speziell S. 118-119  sowie die Fußnote 119 auf S. 104. 

Gerdes, Heinrich Walther ( 24. August 1690 [?] in Hamburg; † 16. Dezember 1741/Januar 1742 [?];  
GND 141789948); Linguist, Pastor; von 1717 bis 1722 Bibliothekar in Darmstadt.33 [Mielke, Andreas 
und Yelton, Sandra in bbkl, Bd. 31 (2001), Spalten 496-500 ] 

∙ Zur Besetzung: 
 Statt der üblichen Besetzung mit Vl1,2 und Va verwendet Graupner (nur) in Satz 4 (C1-Arie  Wa¨ 

liebt Go˜ mehr) zwei Violetten und zwei Fagotti 34. 

 Zur Frage nach dem Sänger/der Sängerin der Altpartie: 
Der Text der A-Stimme ist in lateinischer Schrift geschrieben. Dies lässt den Schluss zu, dass die 
A-Partie vermutlich von jemandem gesungen wurde, der mit der in Deutschland üblichen Kurrent-
schrift (auch Kanzleischrift) nicht vertraut war. Vgl. hierzu den Artikel „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN 

BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK VON Guido Erdmann35. Nach 
Erdmann ist der Sänger zwar unbekannt, aber für die Alt-Partie könnten in Frage kommen: 
o Der 1718 erwähnte „Kleine Kastrat“. 
o Der italienische Kastrat Antonio Gualandi, gen. Campioli (1712 bis 1719): Er „könnte einige 

Jahre vor 1718 bereits [in Darmstadt] mitgewirkt haben“, so Elisabeth Noack in Noack-MGDA, 
bzw. ab 1712, so Guido Erdmann36. 

Für Campioli als Gesangssolisten spricht, dass im Vergleich zu anderen Kantaten keine phoneti-
sche Hilfen gebraucht wurden37. Allerdings: Dass der  Alto  nur in den Tutti-Ecksätzen 1 bzw. 6 
eingesetzt wird, war für einen Solisten vom Range Campiolis sicherlich zu wenig: eine Arie hätte 
es schon sein dürfen. War also der in den Besoldungbüchern erwähnte sogenannte „Kleine Kastrat“ 
eingesetzt? 

 Warum C1 und C2? 
Der C2 unterscheidet stimmt in den Tutti-Sätzen 1 und 6 mit dem C1 überein. Vermutlich ist die 
C2-Stimme eine Chorstimme. Graupners Bezeichnung 2 Canti (Ste. 15), die zwei C-Solistinnen 

vermuten lässt, ist insofern irreführend. 
∙ RISM:  

 Titel und Datum: 
Alßo hat Gott die Welt ge- | liebet | a | 2 Violin | Viol | 2 Cant. | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. 
| Fer. 2. Pentec. | 1718. 

 RISM ID no.: 450005883. 
Link: http://opac.rism.info/search?documentid=450005883. 

  

 
33 Mielke, Andreas und Yelton, Sandra in bbkl, Bd. 31 (2001), Spalten 496-500. 
34 Besetzungsangabe Graupners:  Violeµ: e. Ba+son, oµav. ba+son. 
35 Erdmann, Guido: „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK in Graupner-

Mitteilungen 2, S. 3-29.  
36 Noack-MGDA, S. 190. Nach Guido Erdmann (Graupner-Mitteilungen 2, S. 27) ist Campioli bereits ab 1712 in Darmstadt pha-

senweise engagiert. 
37 Für die Wörter  geliebet,  nict,  <ön#e+, …    wurden keine phonetischen Hilfen angegeben; der Sänger wusste anscheinend, 

dass er die Wörter nicht wie  d<eliebet, nikt, +kön#e+, …  aussprechen durfte; auch war er wohl mit der Aussprache der 

Umlaute (z. B. <ön#e+, mög, …) vertraut. 
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∙ Es gibt drei Kantaten mit ähnlichem Titel: 
 Mus ms 426-17 (GWV 1139/18) Alßo hat Go˜ die Welt geliebet  (Vl1,2, Vlt1,2, Va, Fag1,2; C1,2, A, T, B; 

Bc; Kantate zum 2. Pfingstfeiertag [6.6.1718]); die vorliegende 
Kantate. 

 Mus ms 438-14 (GWV 1139/30) Alßo hat Go˜ die Welt geliebet  (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc; Kantate 

zum 2. Pfingstfeiertag [29.5.1730]). 
 Mus ms 459-12 (GWV 1139/51) Alßo hat Go˜ die Welt geliebt  (Fl1,2, Cor1,2, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc; 

Kantate zum 2. Pfingstfeiertag [31.5.1751]). 
∙ Lesungen im Gottesdienst zum 2. Pfingstfeiertag (nach der Perikopenordnung aus dem GB Darmstadt 

1710-Perikopen, S. 60-61 ): 
 Epistel: Apostelgeschichte 10, 42-48; 
 Evangelium: Johannesevangelium 3, 16-21. 
∙ GWV 1139/18:  
 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-3;  die GWV-Nummern stim-

men überein. 
∙ Veröffentlichungen: 
 Unbekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich. 
Version/Datum: KV-01/05.04.2021. 
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Anhang 
 
 

 

Originaltext 
 

 

 
 

Texte zur Kir¡en-MUSIC. 

Dri˜er Theil. 
Titelseite. 
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Texte zur Kir¡en-MUSIC. Texte zur Kir¡en-MUSIC. 

Dri˜er Theil. Dri˜er Theil. 
Seite 115. Seite 116. 
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Texte zur Kir¡en-MUSIC. Texte zur Kir¡en-MUSIC. 

Dri˜er Theil. Dri˜er Theil. 
Seite 117. Seite 118. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text  Originaltext 
 
 

Satz Von Graupner vertonter Text  Originaltext 

  
 Am Pfingª-Montage. 

Von der Liebe GO˜e¨ in Chri- 
ªo JEsu. 

1 Di$tum (Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B; Bc)  Joh. 3/ 16. 

 

Alßo hat Go˜ die Welt geliebet  
daß er seinen eingebohrnen Sohn gab  
auf daß aˆe die an ihn gläuben ni¡t  
verlohren werden sondern da¨ ewige  
Leben haben. 

 
 
 

 

ALso hat GO˜ die Welt geliebet/  
daß er seinen eingebohrnen Sohn gab/  
auf daß aˆe die an ihn glauben ni¡t  
verlohren werden/ sondern da¨ ewige  
Leben haben. 

    
2 Aria (Vl1,2 unis.; B; Bc)  Aria. 

 Wa¨ iª höher al¨ Go˜ selbª  Wa¨ iª höher al¨ GO˜ selbª ? 
 Ni¡te¨ Wo ni¡t seine Liebe   Ni¡te¨/ Wo ni¡t seine Liebe : 
 denn die hat dur¡ ihre Triebe  Denn die hat dur¡ ihre Triebe/ 

 Go˜e¨ Sohn   GO˜e¨ Sohn 

 Von seinem Thron  Von seinem Thron 

 zu un¨ auf die Welt gebra¡t  Zu un¨ auf die Welt gebra¡t/ 

 u. alßo dur¡ ihre Ma¡t  Und also dur¡ ihre Ma¡t/ 

 wa¨ sonª niemal¨ war zu nennen  Wa¨ sonª niemal¨ war zu nennen/ 

 au¡ Go˜ selbª erniedern können.  Au¡ GO˜ selbª erniedern können. 
 Da Capo   D.C. 
    

3a) Re$itativo +e$$o (C1; Bc)   

 Ni¡t¨ iª, da¨ wir mit Re¡t so ho¡ erheben,  Ni¡t¨ iª/ da¨ wir mit Re¡t so ho¡ erheben/ 
 al¨ Go˜e¨ Lieb die au¡ Go˜ selber preißt.  Al¨ GO˜e¨ Lieb/ die au¡ GO˜ selber preißt. 
 Denn wa¨ wir hören, fühlen, sehn,  Denn/ wa¨ wir hören/ fühlen/ seh´n/ 

 geden¿en, wißen u. verªehn,  Geden¿en/ wi¸en und verªeh´n/ 
 iª ni¡t¨ al¨ Liebe, die un¨ Go˜ erweißt.  iª ni¡t¨ al¨ Liebe/ die un¨ GO˜ erweißt. 
 Wir mögen ªerben oder leben,  Wir mögen ªerben/ oder Leben/ 

 unglü¿li¡ oder glü¿li¡ seÿn,  Unglü¿li¡/ oder glü¿li¡ seyn. 
 so wird do¡ aˆe¨ dieße¨ Anlaß geben  So wird do¡ aˆe¨ diese¨ Anlaß geben/ 

 daß e¨ un¨ imer faˆe ein,  Daß e¨ un¨ immer faˆe ein/ 

 wie ho¡, wie sehr, daß un¨ Go˜ liebet,  Wie ho¡/ wie sehr/ daß un¨ GO˜ liebet/ 

 dieweil er hiervon aˆe Tag  Dieweil er hiervon aˆe Tag 
 so oƒt al¨ man nur den¿en mag  So oƒt al¨ man nur den¿en mag/ 

 un¨ imer neue Zei¡en giebet,  Un¨ immer neue Zei¡en giebet/ 

 daß wir mit Re¡t dem Außspru¡ faˆen beÿ  Daß wir mit Re¡t dem Au¨spru¡ faˆen bey/ 
 daß Go˜ selbª ni¡t¨ al¨ lauter Liebe seÿ.  Daß GO˜ selbª ni¡t¨ al¨ lauter Liebe sey. 

3b) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va, C1; Bc)   

 Do¡ diß iª wohl der aˆerhö¡ªe Grad  Do¡ diß iª wohl der aˆerhö¡ªe Grad/ 

 von ihrer gröªen Wunderthat  Von ihrer gröªen Wunderthat/ 

 daß Go˜ sogar õt seine¨ eignen Sohne¨  Daß GO˜ so gar ni¡t seine¨ eignen Sohn¨ 
 deß Mitgenoßen seine¨ Thron¨   De¨ Mitgeno¸en seine¨ Thron¨  
 verhönt; Nein. ihn für unßer Leben  Verºon´t. Nein! ihn für unßer Leben 

 hat selbªen in den Todt gegeben  Hat selbªen in den Tod gegeben/ 

 so daß e¨ ºeint Kraƒt dißer Liebe¨ Triebe,  So daß e¨ ºeint Kraƒt dieser Liebe¨-Triebe/ 
 daß Go˜ un¨ mehr al¨ faª ¯¡ selbªen liebe.  Daß GO˜ un¨ mehr al¨ faª ¯¡ selbªen Liebe. 
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4 Aria (Vlt1,2, Fag1,2; C1; Bc)  Aria. 

 Wa¨ liebt Go˜ mehr  Wa¨ liebt GO˜ mehr? 
 al¨ seinen Sohn  Al¨ seinen Sohn/ 

 den er von Ewigkeit gebohren.   Den er von Ewigkeit gebohren: 
 Und do¡ hat er  Und do¡ hat er/ 

 da wir verlohren  Da wir verlohren/ 

 ihn un¨ geºen¿t zum Sünden Lohn  Jhn un¨ geºen¿t zum Sünden-Lohn/ 

 denn so wiˆ Go˜ um seine Lieb zu preißen  Denn so wiˆ GO˜/ um seine Lieb´ zu preisen/ 

 un¨ Liebe über Lieb erweißen.  Un¨ Liebe über Lieb´ erweisen. 
  Da Capo  D.C. 
    

5a) Re$itativo +e$$o (T; Bc)   

 Wen man sonª einer Mu˜er würde sagen,  Wenn man sonª einer Mu˜er würde sagen/ 
 daß ihr Kind au¡ sogar in der Geburth  Daß ihr Kind au¡ so gar in der Gebuhrt 
 solt aˆen ¹u¡ u. ºma¡ ertragen  Solt aˆen Flu¡ und S¡ma¡ ertragen/ 

 ja selbª der ewgen Höˆen Pein  Ja selbª der ew´gen Höˆen-Pein 

 unºuldig unterworfen seÿn  Unºuldig unterworƒen seyn/ 

 so würde ¯e gewiß viel lieber sehn  So würde ¯e/ gewiß viel lieber sehn/ 

 daß dieße ihre Leibe¨ Bürde  Daß dieße ihre Leibe¨-Bürde/ 

 niemahl¨ an¨ Li¡t gebohren würde  Niemahl¨ an¨ Li¡t geboren würde/ 

 al¨ daß e¨ so viel Marter au¨ solt ªehn.  Al¨ daß e¨ so viel Marter solt´ au¨ªehn. 
 Nun aber hat Go˜ seinen Sohn  Nun aber hat GO˜ seinen Sohn/ 

 ni¡t nur gezeugt von Ewigkeit  Ni¡t nur gezeugt von Ewigkeit/ 

 Nein er zeuget ihn au¡ anno¡ heut  Nein ! er zeugt ihn au¡ anno¡ heut/ 

 u. biß in aˆe Ewigkeit  Und biß in aˆe Ewigkeit/ 

 einfolgli¡ hat er ihn dan au¡ zu dießer Zeit   Einfolgli¡ hat er ihn dann au¡ zu dießer Zeit/  
 au¨ seinem her…en wesentli¡ gebohren  Au¨ seinem Her…en wesentli¡ gebohren/ 

 da er ihn selbª zum Opfer hat erkohren  Da er ihn selbª zum Opfer hat erkohren/ 

 daß er zur Straf von unsrer Sünden Bürd  Daß er zur Straƒ von uns´rer Sünden-Bürd/ 

 ver¹u¡t gehen¿t getodtet würd.  Ver¹u¡t/ gehen¿t/ getödtet würd. 
5b) Re$itativo +e$$o (B; Bc)   

 Wie groß muß ni¡t die Liebe seÿn  Wie groß muß dann ni¡t diese Liebe seyn ? 
 die Go˜ von Ewigkeit bewogen  Die GO˜ von Ewigkeit bewogen/ 

 daß er den Zwe¿ von unßrer Seeligkeit  Daß er den Zwe¿ von uns´rer Seeligkeit/ 

 der wesentli¡en Liebe vorgezogen  Der wesentli¡en Liebe vorgezogen/ 

 mit wel¡er er sonª seinem Sohn geneigt  Mit wel¡er er sonª seinem Sohn geneigt 
 den er von Ewigkeit au¨ ewger Liebe zeugt,  Den er von Ewigkeit au¨ ew´ger Liebe zeugt: 
 den dißen hat er ja so gar in der Geburt  Denn diesen hat er ja so gar in der Gebuhrt/ 

 zu unßerm Heÿl vor unßer Leben  Zu unserm Heil für unser Leben/ 

 selbª wiˆig in den Todt gegeben.  Selbª wiˆig in den Tod gegeben. 
 Wer kan die tief u. höhe satsam preißen  Wer kan die Tieƒ´ und Höhe sa˜sam preisen ? 
 die ¯¡ in sol¡er Liebe thut erweisen !  Die ¯¡ in sol¡er Liebe thut erweisen. 
    

6 Choral#rophe (Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B; Bc)  Choral. 

 O Jesu¨ Chriª mein ºönªe¨ Li¡t  O JEsu Chri# mein <òn#e+ Lict/ 
 der du in deiner Seelen  der du in deiner Seelen/ 
 so ho¡ mi¡ liebª daß i¡ e¨ ni¡t  so hoc mic lieb#/ daß ic e+ nict 
 au¨spre¡en kan no¡ zehlen  au+sprecen kan noc zehlen/ 
 gib daß mein Her… di¡ wiederum  gib daß mein Her~ dic wiederum/ 
 mit Lieben u. Verlangen  mit Lieben und Verlangen/ 
 mög umfangen  mòg' umfangen/ 
 u. al¨ dein Eigenthum  und al+ dein Eigenthum 
 nur ein…ig an dir hangen.  nur ein~ig an dir hangen. 
    

— Soli Deo Gloria.  — 
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